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Beschreibung
Schrötlingsrisse. - Zodiacus: Mars in Skorpion. Der römische Kaiser Antoninus Pius ließ im
Jahr 144/145 n. Chr. eine Serie alexandrinischer Münzen prägen, die den Tierkreis (zodiacus)
thematisiert. Die bronzenen Drachmen zeigen auf der Vorderseite die Porträtbüste des
Kaisers und auf den Rückseiten die zwölf Tierkreiszeichen jeweils mit den sie begleitenden
Planetengöttern. Manche Drachmen bilden auf der Rückseite den kompletten Tierkreis
(Zodiacus) ab. Diese Tierkreiszeichen entsprechen in Aussehen und Namen zum Großteil
den uns auch heute noch geläufigen. Dies betrifft vor allem die Tierzeichen - Widder, Stier,
Krebs, Löwe, Fische und Skorpion – nur der Steinbock wird in der Antike als Mischwesen
aus Ziege und Fisch (sog. Ziegenfisch oder capricornus) dargestellt. Wie auf den
alexandrinischen Drachmen wird auch heute noch der Schütze häufig als Kentaur, als
Fabelwesen aus Mensch und Pferd, der Pfeil und Bogen spannt und der Wassermann als
Jüngling, der aus einem Gefäß Wasser schüttet, gebildet. Die antiken Münzen zeigen als
Versinnbildlichung des Zeichens Jungfrau, die jungfräuliche Göttin Athena und als
Zwillinge den Gott Apollon und den Halbgott Herakles. Über oder neben dem
Tierkreiszeichen erscheint auf den Münzen jeweils die Büste eines Gottes oder einer Göttin,
die einen Planeten symbolisieren, was die zum Sternzeichen gehörige Planetenkonstellation
für das Jahr 144/145 meint, z.B. Saturn in Wassermann oder Mars in Skorpion.
Vorderseite: Kopf des Antoninus Pius mit Lorbeerkranz nach r.
Rückseite: Skorpion in Aufsicht nach l., darüber die Büste des behelmten Mars nach l.

Schrötlingsriss: Ein oder mehrere Risse bzw. Brüche im Schrötling, die aufgrund des
Prägevorganges entstanden sind.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt

https://smb.museum-digital.de/object/153392


Maße: Gewicht: 20.57 g; Durchmesser: 35 mm;
Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 144-145 n. Chr.
wer
wo Alexandria

Beauftragt wann
wer Antoninus Pius (86-161)
wo

Besessen wann
wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Antoninus Pius (86-161)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Afrika

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Drachme
• Gott
• Herrscher
• Historisches Ereignis
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Tier
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